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Beilage zu Nr . SS « der Karlsruher Aeituug.
Samstag , 7 . Dezember 1878 .

De«tfchla»d
Berlin, 3. Dez. Dem hiesigen Magistrate ist folgendes

Dankschreiben der Frau Kronprinzessin zugegangen:
Der Magistrat hat meines Geburtstage - in so warmer und freund ,

licher Weise gemacht , daß eS wir Bedürsniß ist, für dieses Zeichen
einer wir willkommenen und wohlthuenden Theilnahme von Herzen
zu danken . Wohl mutzten dir schmerzlichen Ereignisse dieses Jahre »
wich mit Wehmuth und Sorge erfüllen ; aber ste konnten weder den
Kronprinzen , weinen Gemahl, noch mich in dem festen Glauben an
die Treue und Liebe unseres Volke- zu dem Kaiser und seinem Hause
beirren . Ich hoffe zuversichtlich , daß nach den schweren Prüfungen ,
die uns Allen beschieden waren , nunmehr zum Segen der Vaterlan¬
des die Heilung der Schäden gelingen wöge, welche uns in ihrer
ganzen Tiefe so erschreckend vor Augen getreten find.

Berlin , den 23 . Nov . 1878 . gez. Victoria , Kronprinzessin .
An den Magistrat zu Berlin .

Drr Kultusminister l)r. Falk, der sich vor ungefähr vier,
zehn Tagen bei einem Besuch nach außerhalb eine ernste
gastrisch-nervöse Erkältung , die sich auch auf die Ohren ge¬
worfen, zogezogen hatte, ist gegenwärtig wieder so weit her-
gestellt, daß er am Samstag , wenn auch nur auf wenige
Stunden, das Bett verlassen konnte . Gestern war auch im
Ohrenleiden eine wesentliche Besserung eingetreten. An der
Einzugsfeierlichkeit wird sich jedoch der Minister nicht bethei-
ligrn können.

Dem BundrSrath ist ein Gesetzentwurf betreffend den
Schutz nützlicher Vögel zugegangen. Derselbe umfaßtlO Paragraphen und lehnt sich an die früheren betreffenden
Gesetzentwürfe an. In den Motiven heißt es :

Die Beschädigungen, welche für den Feld- und Gartenbau , die
Weinkultur und die Forstwirthschaft durch Insekten herbeigeführt wer-
den , haben schon feit längerer Zeit Veranlassung gegeben, bei der Er -
Wägung der zur Abwehr dienlichen Maßnahmen auch die Herbeifüh¬
rung eines ausgiebigeren Schutzes der durch Insektenvertilgung nütz¬
lich wirkenden Vögel ins Auge zu fassen . Die in neuerer Zeit «inge¬
tretene Abnahme dieser Vögel muß zum Theil ohne Zweifel den Ver¬
folgungen zngeschrieben werden , welchen dieselben von Seiten de»
Menschen auSgesetzt find, und weungleich zugegeben ist , daß bei jener
Abnahme noch aaderwcite Ursachen , wie namentlich manche Maßregeln
und Einrichtungen der neueren Landeskultur und der Industrie Mit¬
wirken, so erscheint dieser Umstand nur um so mehr geeignet , die
Rothwendigkeit eines Schutze- der nützlichen Vögel gegen die aus
menschlichen Nachstellungen drohenden Gefahren zu rechtfertigen. Bei
den ans Erreichung dieses Ziele» gerichteten Bestrebungen ist nach
zwei Richtungen hin vorgegangen worden : im Innern auf dem Wege
der Gesetzgebung , nach außen auf dem Wege de» Abschlusses inter¬
nationaler Verträge . (Nach einem Hinweise auf die verschiedenartige
Behandlung der Materie in den einzelnen Bandesstaaten , auf die
Verhandlungen mit Oesterreich und Italien wegen eine» internatio¬
nalen Vertrag - bezüglich de» Schutze» nützlicher Vögel und aus da»
eingeforderte Sachverstäudigen-Gutachten heißt e» dann weiter :) So¬
wohl in diesem Gutachten al» auch in den anderweit , namentlich ru
der Fachpresse laut gewordenen Aenßerunge « uud Vorschlägen zur
Sache haben sich überaus verschiedene Meinungen über die Art und
da» Maß de» zu gewährenden Schutze» geltend gewacht. Insbe¬
sondere find von beachtenSwerther oruithologischer Seit « die Bestim¬
mungen de» erwähnten , Seiten » der RcichStagS-Kommisfion von
1876 angenommenen Entwurf - theil» überhaupt al» über da»
Bedürsniß hinau»geheud bezeichnet , theil» um deßwillen bemängelt
worden, weil dieselben der Verschiedenartigkeit der lokalen feld- und
forstwirthschastlichenVerhältnisse in den einzelnen LandeSthrilen nicht
genügend Rechnung trügen . ES ist nameotlich darauf hingewieseu,
daß die Rücksichtnahme auf diese lokalen Verschiedenartigkeiteu selbst
größere Eiuzelstaaten wie Preußen bestimmt habe, unter Berzicht-
leistuug auf eiue einheitliche l-udeSgesetzliche Regelung die Materie den
bezirk- polizeilichen Festsetzungen zu überlassen und daß daher eine alle
Einzelheiten umfassende Regelung für da» gesammte Reich doppelt be-

Aew Mike ei« Mrad-
Roman von E . Braddo n.

(Fortsetzung au» dem Hauptblatt Rr . S8S.)
Diese tröstende Versicherung wird etwa» lauter wiederholt, worauf

der alte Herr vergnügt nickend erwidert : . Nein , e» fehlt mir auch
nicht viel oußer Rheumatismus . Ich will gewiß nicht gegen die Vor¬
sehung murren ; aber wenn wir denn wirklich so viel Gelenke haben
müssen, so scheint e» doch recht hart , daß sie nicht besser mit Oel ver¬
sehen werden, um fie im Gange za erhalten. Aber wir haben Alle
unser Päckchen zu tragen . Mein Vater hatte „ HaSma" , und das war
viel schlimmer; seine armen, alten Langen waren so schwach , daß er
nicht einmal nach dem Regal hinauflangen konnte, um sich feine Pfeife
za holen, ohue za pusten, als sollte er ersticken . Ich Hobe die letzten
zwei Winter meine Glieder uicht sehr gebrauchen können, aber die
Langen sind gut, uud ich kann wein bischen Tabak rauchen. Die
Madam ist gesund genug, obwohl fie den Buchsbaum zu ihrem Grabe
im Garten hinter dem Haufe zieht."

„Wie soll ich wissen , ob sich Jemand dir Mühe geben würde, ihn
sür « ich anjnpflauzen ?" autwvrtet Mr ». Gredby ganz heiter ; „man
muß nur seine Angelegenheiten immer selbst besorgen, wenn man fie
überhaupt besorgt haben will ; darüber geht nichts . Ich brauche dann
auch keinem der Nachbarn für den BuchSbaum- Sarg auf meinem
Grabe zu danken , und der Gedanke wird mir ein Trost sein, wenn
ich darunter liege"

, fügt die selbständige Besitzerin de» neuen Gast-
Hase» hinzu.

Eiue Leräaderuug hat in Lochwithiaa stattgefunden, die Edith»
mitten in'» Herz trifft ; e» ist eine Wendung zum Schlimmeren bei
Ruth . Da » schöne Antlitz ist zarter , ätherischer geworden, als Edith«
«» vor einem halben Jahre gesehen . Die weiße Hand ist durchsichtig
und wach- artig in ihrer Bläffe. Die dunklen Angen find größer und
Mnzeridrr . Die Ehrysali» der Sterblichkeit stirbt ab »nd fällt in sich

deutlich erscheinen müsse . Die in den Gutachten der Sachverständigen
hervorgetretenen Meinungsverschiedenheiten in Verbindung mit den
soeben erwähnten Bedenken legen den Gedanken nahe, die reichSgesrtz -
lichr Regelung der Angelegenheit iw Wesentlichen ans di« Festsetzung
der in der österreichisch-italienischen Uebeceinkunft vereinbarten Schstz -
maßregeln, veren Rothwendigkeit oder doch Zweckmäßigkeit von keiner
Seile bestritten ist (als Verbot deS Z -rstörenS von Eiern und Brut ,
Verbot derjenigen Fangarten , welche eine Mafsenvertilgung ermög¬
lichen , Festsetzung einer Schonzeit), zu beschränken , im Uebrigen aber
die Festsetzung weiterer diese Minimalgrenze überschreitender Verbots¬
bestimmungen theil» der administrativen Anordnung durch das Reich
(Verordnung der BundeSrathS) , theil» der laudeSgesrtzlichen oder
landr»polizeilichen Regelung zn überlassen. Eine rrichSgesetzlich « Re¬
gelung auf dieser Grundlage dürste den Vorzug verdienen , weil sie
die hauptsächlichsten Aufgaben de» Vogelschutzes zn lösen verspricht, l
ohne über da» wirklich gebotene Maß hinan» in lange bestehende An - !

' schaumigen und Gewohnheiten de» Volk» einzogreifen und , dadurch l
vielfachen Widerstand gegen die Ausführung de» Gesetze» herauszufordern . !

Frankreich. !
^ Paris , 4. Dez . Der Bericht, welchen der Senator

Denvrmandie im Namen der Subkommisston für die
Opern - Frage dem Theaterausschusseerstattet hat, gelangt
zu folgenden Schlüffen :

Die neue Oper besteht seit vier Jahren . Die ans ihr täglich ruhen¬
den Lasten und Spesen aller Art sind ungemein bedeutend. Trotz der
ungeheueren Ziffer dieser Lasten waren die Einnahmen während der
vier Jahre so beträchtlich , daß fie »och Ueberschüffe ergaben ; fie be¬
ruhten aber aus einer Reihe außerordentlicher Ursachen ; in erster
Reihe auf der allgemeinen Neugier , da» ueuc Gebäude zu sehen, und
aus der Welt- AuSftelluug. Diese Ursachen sind jetzt weggrfallen . Wie
werden sich nun die normalen Einnahmen der Oper stellen ? Werden
fie die Kosten gerade decken oder noch einen Gewinn abwerfen ? Nie¬
mand vermag e» vorher zu sagen . Am Erfahrung von drei oder vier
Jahren wird erst entscheiden . Demnach kann e» sich jetzt nicht darum
handeln, der Oper ein definitive» Regime z« geben. Wollte man
z. B . eine Privatentreprise in» Auge fassen , so wüßte der Staat nicht ,
wa» er hergibt, und, wenigsten » nach unserer Ueberzrngung , auch der
Unternehmer nicht genau, wa » er empfängt. Wenn wir also in un¬
serem Berichte theoretisch drei- Systeme geprüft haben, so geschah die »
nur , damit Sie ermessen können , welche» von ihnen für den proviso¬
rischen Betrieb der '

neuen Oper in den nächsten BersuchSjahren in
Anwendung gebracht « erden soll . Diese drei Systeme find : 1) die
Regie durch de« Staat schlechtweg ; 2) die Privatentreprise ; 3) ei«
gemischte» System , in welchem ein Direktor im Namen de» Staat -
unter Mitwirkung eine» BerwaltungSroth » und unter einigen anderen
näher zu bestimmenden Bedingungen die Regie zn führen hätte . Die¬
se» dritte System hat in Ihrer Snbkommisfioa die Majorität gehabt.

Badische Chronik.
Pforzheim , ». Dez . (Pforzh . Beob ) Gestern, als am Ge -

bmtrsest « Ihrer König!. Hoheit der Großherzogin , fand auf
dem hiefigen Rathhause in Gegenwart de» Hrn . Oberamimann Siegel ,
de» Hrn . Pfarrer Specht und der betreffenden Dienstherrschaften die
Ueberreichung zweier silberner Ehrenkrenze an treue Dienstboten
an» der Gemeinde Jspringen durch den Borstand de» hiefigen Franen -
verein» statt. Die Dekorirten find Dorothea Weuz bei Gottfried
Morlock Wittwe in Jspriogen und Ernestine Biffinger bei Logel -
wirth Kirchenbann allda. Dieselben haben über 25 Jahre in der
gleichen Familie bei gewissenhafterPflichterfüllung redlich an»geharrt -
— Auf von Seiten de» Vorstände» der Handwerker-Bereinigung an
Hrn . Bürgermeister vr . Wörter ergangene» Ersuchen hat sich der¬
selbe bereit erklärt, einen Vortrag über die Wuchergesetzgebung
zu halten. — Die Ausführung der Eiseubahu-Brücke über de« Neckar
auf der hessischen Ludwig - bahn bei Mannheim (ca. 1S5 Meter Längemit 3 Oeffnungen) wurde den Eisenwerken der Gebe. Benckiser
hier übertragen . — Daß den Scholvcrwalteru da» Recht zusteht, die
WirthschastSräumlichkeiten der Schule (Scheuer , Stallung rc.) selbst

zusammen, während der Schmetterling, der unsterbliche Geist, seine
himmelwärts strebenden Flügel entfaltet. Für Die , welche recht zu
lesen verstehen, trägt Rath den Stempel eine» Wesen», welche » be¬
reit» ans dem Wege ist , da» Irdische mit dem Himmlischen zn ver¬
tauschen . »

Und trotzdem ist die Kranke nie fröhlicher , nie mehr von Hoffnung
sür sich selbst erfüllt gewesen . Sie leidet weniger al» sonst , lieSt viel
und «aterhält sich zuweilen lange und mit bezaubernder Lebhaftigkeit.
Ihre Freude über Edicha'S Anwesenheit ist ohne Grenzen ; ihr ein¬
ziger Grund de» Bedauern » ist dir Schwäche, welche ihr eine Reise
nach London gerade jetzt unmöglich macht .

. Ich möchte dich sa gern in deinem eigenen Hanse sehen , wein
Herz," sagt fie, als die Schwestern eiue» Abend» in der Dämmer¬
stunde allein find , Hand in Hand, Edith» auf einem »iedrigeu Stuhle
neben Ruth '» Ruhebett. „ Ich fange an, zu bezweifeln, ob ich e» je
sehen werde. Vergangene» Jahr sagte vr . Davie » „nächste» Jahr " ,und nno , diesen Sommer heißt e» immer wieder „nächste» Jahr ".
Und ich denke, da» nächste Jahr muß ja doch auch endlich einmal
kommen, und dann werde ich meine» Liebling in ihrem „Heim" al»
die beste der Haursranen sehen ."

„Wa» da» Haurhaltea anlangt , so möchte ich da» doch uicht so im-
bedingt behaupten," sagt Edilha etwa» kläglich. „Wir geben eine
Menge Geld au», und ich kann uicht recht entdecken, wofür . Natür¬
lich ist Alle» sehr iheuer, wie die Köchin sagt, und Hermann ist etwa»
eigen in Bezug auf da» Essen ; er ißt gern Wild und Fisch, sobald
die Jahreszeit sür dieselben eiotritt . Wir haben im vergangenen
Frühjahr so und so ost drei Schilling »nd sech» Pence sür ein Pfund
Lach» bezahlt, und da die Kächia Fisch sehr schön za bereiten versteht,
habe ich ihn während der Fischzeit mehrere Male in der Woche sür
Hermann bestellt. Aber selbst wenn man derartige kleine Ausgaben
uicht in Betracht zieht, scheint e» mir doch , al» koste unser Han - Halt
mehr, al» er sollte ."

zu benützen oder zu verpachten, ist unlängst vom BezirkSrslh ent -
schieden worden. Eine Gemeinde weigerte sich nämlich , dem Schal -Verwalter den Schmerzm » auszuzahlen , indem fie sich auf die Z§ 1und 3 der Verordnung Großh . Ministerium» de» Innern vom 27.Februar 1869 stützte, wonach die Nutzung der Schulstelle bei Verwal¬
tung derselben an die Gemeinde übergehe. Aus die Klage de» Schal -Verwalter» wurde der betr. Gemeinderath durch Großh . Bezirksamt
Pforzheim dahin belehrt : „Die Verordnung Großh . Ministerium » de»
Innern vom 11 . Februar 1869 rechne die WirthschaftSräume , wo
solche überhaupt bestehen, zur Dienstwohnung, gerade wie die HanS -
haltungSräume (8 81, Abs. 3 de» ElewentarnnterrichtS-Gesetze») , und
sonach muß auch dem Schulverwalter , sofern er nicht blo» währendde» Gnadenquartal » die Versetzung der Schulstelle besorgt, die Be¬
nützung der Scheuer n . s. w., bezw. da» Pachtgeld für dieselbe wäh¬rend der Dauer seiner AmtSthätigkeit al» Schulverwalter auSgefolgtwerden ."

Ortenberg , 3 . Dez . (L. A.) In der Berckholz 'schen Familien¬gruft ans dem hiefigen Kirchhofe , die seit dem im Jahre 1863 erfolg-ten Ableben de» Wiedererbauer» de» Schlosse » Orienberg , Gabriel
Leonhard von Berckholz , geschloffen war, wurde am 28. v . M . beige-
setzt dessen Tochter Sophie , Wittwe de» ehemaligen kaiserl . russischenStaatSrath » uud Geschäftsträger» beim Großh. bad. Hofe , späterenGesandten in München, Paul v . Moltke. Sie war in München am24 . November gestorben, demselben Tage , da vor 20 Jahren ihreSchwester Olga in die Ewigkeit abgernsen wurde. Ihr Sties -Schwie-
gersohn, Gras v. Ehotek , war von Prag zur Bestattung hieher geeilt.Herr Stadtpfarrer Bär von Offeaburg vollzog die

'
Einsegnung .

Au » dem Bleichthale , 3. Dez. (D. W.) Der Tabak wurdeim Laufe der vorigen Woche von Herbolzheimer Fabrikanten um den
Preis von 25 und 26 Mark pro Zentner erkauft. Man ist mit dem
Geschäfte resp. Erlös zufrieden. Bezüglich de» Weine» wäre zu mel¬den, daß in Broggingen zu 30 Mark ä Ohm große Quantitäten zuhaben find, während in Tutschselden bi» aus wenige kleine Posten die
Ohm durchschnittlich zu 35 Mark au»verkaust wurde. — Neulich schoßder Jagdaufseher der hiefigen Jagdgesellschaft , W. Huber, in der Ge¬
markung Tutschselden ein Prachtexemplar von einer Fischotter im Ge¬
wichte von über 30 Pfund .

Au » Baden , 5. Dez. Nach der Novelle zur Gewerbeordnungdürfen , wie ein Erlaß Großh . Handelsministerium» io Erinnerung
bringt , vom 1 . Januar 1879 an Personen unter 21 Jahren al» Ar -beiter eine» Gewerbe» (Gesellen , Gehilfen, Lehrlinge , Fabrikarbeiter ,Fabrikarbeiterinnen ) nur beschäftigt werden, wenn ste mit einem Ar ,
beitibnch versehen stab. Da » Arbeitsbuch wird von der Polizei¬behörde de» Ort », wo der Arbeiter zuletzt seinen daneraden Aufent¬halt gehabt hat , au»ges«rtigt . Bei dem Eintritt de» Arbeiter» in da»
GeschäftSverhältniß hat der Arbeitgeber die Zeit de» Eintritt » und dieArt der Beschäftigung, am Endete » Arbeitiverhältniffe» die Zeit desAustritt » einzutragen. Wer diesen Bestimmungen zuwider einen Ar¬beiter annimmt ober behält oder die vorgeschriebeaen Einträge in da»
Arbeitsbuch nicht wacht, deßgleichcn, wer ein Arbeitsbuch unbrauchbarmacht oder vernichtet, wird mit Geldstrafe bi» zu 20 Mark , oder im
Unvermögensfalle mit Hast bi» zn 3 Tagen bestraft. Die Arbeits¬
bücher müssen, auch hinsichtlich der Form »nd de» Papier », genau di«vom Reichskanzler bestimmte Einrichtung haben. Gemäß den fürBaden getroffenen Vollzug-Vorschriften haben die Gemeindebehörden
stet» einen angemessenen Vorralh von Arbeitsbüchern zn halten. Die
Herstellung der Arbeitsbücher ist der Privatiudnftrie überlassen uns
e» ist ein Master eine - solchen Buche - bei den Bezirksämtern zurEinficht aufgelegt .

Karlsruhe , 5. No». Die vierle Vorlesung über Mozart '»
„Don Juan " von Heinrich Becker findet statt Samstag , den 7.Dezrmber . Inhalt : „ Herr und Diener ." (Don Inan Teaorio , Le¬porello .) Erklärung der Ouvertüre . 1. Tag. 1. Scene . Im PalastdeS Lomthur . . (Leporello ; Don Jüan ; Donna Anna ; der Lomlhur .)2 . Tag . 3 . Scene . Ans der.Grabstttlc . Erschreckende- Zusammentreffen .(Die Statu « de» Loutthar ; Leporello ; Don Inan .) b. Im Landhau»von Don Juan (Don Inan ; Leporello ; der steinerne Gast.) Derletzte Auftritt .

Hierauf folgt eine lauge, vertrauliche Unterhaltung, in welcher
Edith « Ruth verschiedene Mittheilungen über ihre häusliche Oekono-
mie oder häurliche Verschwendung macht. Zn ihrem großen Ent¬
setzen erfährt Ruth , wa» der klein« Han-Halt in Fnlham kostet, und
fie vermuthet sofort Unehrlichkeit Seiten» Mr ». File»'. Bier , Grütz -
waaren , Fleisch, Alle » kostet beinahe da» Doppelte von dem, wa» e»
kosten sollte, wie Ruth durch einen Vergleich zwischen den Rechnungenin Fulham und denen in Lochwithiaa ihrer Schwester beweist, —
woran » klar za ersehen ist, daß Mr . und Mr ». Westroh betrogenwerden .

„ES ist schrecklich, Jemand zu mißtrauen"
, sagt Edith«, von dieser

Vermmhung beuurnhigt .
„ES ist noch schrecklicher, Unehrlichkeit zu unterstützen, indem man

absichtlich die Augen schließt. Ich will dir ein junge» Mädchen
suchen, da» kochen kann, vielleicht einx deiner alten Schülerinnen , diedu mit nach London znrücknehmea kannst."

„ Glaubst du eine zn finden, die gut genug für Hermann kochenkönnte ? " fragt Edith » , weiselhast .
„Warum nicht ? Ich würde keine uaersahrene Person miethea ;aber ich würde e» mir zugleich zur Pflicht machen, nur ein Mädchenmit den besten Zeugnissen za nehmen."
„ Anna File » hatte sehr gute Zeugnisse, " wirst Edith, ein.
„ Wußtest du irgend etwa» von der Person, welche da» Zeugniß an »-stellte ? "

„ Natürlich nicht. Die Dame war mir ganz fremd ."
„Und fie wallst einen schlechten Dienstboten ohne „Ünannehmlich-ketten" lo» sein, wie die Leute sagen. Ich will dir schon eine Kächiasuchen, wein Kind, uud wenn fie den Usch auch vielleicht nicht so gutzu bereite« versteht wie Anna File», so kannst du dich doch wenig¬sten» daraus verlassen, daß ste deine Wirthschast »au»g,bcu um dieHälfte vermindern wird ."

(Fortsetzung folgt.)



Handel «nd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haoptblatt

Hl. Seite .
Handelsberichte.

Köln . 5 . Dez . (Schlnßbericht.) Weizen — , Io« , hiestgrr 80.—,
Ix » fremder 18 .50 , per März 18 .10 , per Mai 18.- 5 . Roggen
!oec> hiefiger 15.50 Per März 12 .80 , per Mai 12.40 . Hafer
effekti» 14 .50 , Per Mär , 12.85 . « Lbi>: Icvv 30 .70 , per Mai 30.50.

B r e m e n , 5 . Dez. Petroleum . iSchlußbericht.) Standard wbtte

io« , 8.70 , Per Januar 8.80 , per Febr . 8 .90 , per März -Apr .
S.— . Matt . — Amerikanischer Schweineschmalz (Wilcox) 36 Ps.

i- Pacis , 5 . Dez . Rüböl per Dezbr . 84 .75 , per Januar 84 .75,
per Januar -April 85 .— , per Mai - August 85.—. Spiritus per

Dezbr . 62 .50 , per Januar - April 60 .75 . Zucker , weißer , dirp .

Nr . 3 per Dezbr . 59.75 , per Januar -April 61.25. Mehl , 8 Mar .

ken , per Dezember 60HO , per Januar - Februar 60.75 , Per März .

April 61 .25 , Per März -Juni 61 .50 . Weizen per Dezember 27 .— ,

per Januar -Februar 27.25 , per März April 27.75 , per März -Juni
27.75. Roggen per Dezbr . 16.75 , Per Januar - Februar 17.— , per

März -April 17 .—, per MSrz -Juni 17.25 .

Antwerpen , 5. Dez . Petroleummarkt . Gcklußbericht. Stim -

wung : Ruhig . RasfinirirS Type weiß, dirponibel 220 , b., 22>j, B .

New - Jork , 4. Dez . (Schlußkurse.) Petroleum in New - Dark
9 , dto. iu Philadelphia 8 ' /, . Mehl 3,90 , Mai » (old mixed ) 47.

rother Winterwrizen 1,08 , Kaffee , Rio grob fair 14 >/„ Havanna
Zucker 6 /̂, , Getreidefracht5' /, , Schmalz Marke Wilcox 6' /„ Specks '/, .

Bauwwoll - Zufuhr 24000 Au»sshr nach Großbritannien 5000 B ,
dto . nach dem Eontinmt 5000 B .

Erie - Eisenbahn 18 - ', .
WindischgrStz 20 fl . - Loose vom Jahre 1846 . Ziehung

vom 2 . Dezbr . Auszahlung am 1 Juni 1879. Havptpreise : Nr .
12465 zu 20,000 fl. Nr . 85287 zu 2000 fl. Nr . 22149 78459 je
10( 0 fl. Nr . 18810 56640 je 500 st . Nr . 7056 10798 12543
23711 29346 39475 75622 76942 90828 je 100 fl. Nr . 4479
10893 10926 11568 16714 36019 570S8 60232 67072 73786 82764
97726 je 50 fl . Nr . 3050 6422 45768 46368 47503 54154 56676
66268 70172 79641 83813 88365 je 45 fl.

Hamburg , 3 . Dez . Laut Telegramm find die Haw ..

burger Post - Dampfschiffe : „ Herder"
, am 20. Rovbr . von

Hamburg uud am . 23. von Harre abgegangeu, nach einer Reise von
9 Tagen 19 Stunden om 3 d. M. 7 Uhr Morgen » wohlbehalten in
New- Dork angekomwen ; „ Lessing "

, am 27 Novbr . von Hamburg ab »

gegangen, am 29 . in Havre eingetroffen und am 30 . Mittag » van
dort nach New - Jork wieder in See gegangen. — „ Suevia " . am 21.
Novbr . von Rew - Aork abgegangeu, ist am 2 . d. M . 7 Uhr Abends
in Plymouth angekomwen. am 3, d. Morgen » Lherbourg passt« uud
nach Hamburg weitergegangen. Da » Schiff bringt 63 Passagiere , 92
Briessäcke und volle Ladung. — „Bandalia "

, am 22. Novbr . vou
Hamburg nach Westindien expedirt, setzte am 27 . von Havre die Reise
fort . „ Silefia " , auf der Heimreise von Westindien am 12 . Novbr .
von St . Thomas abgegangen, ist am 30. Novbr . in Hamburg ange¬
kommen. — Auf der Reise von Hambarg nach Brasilien find :

„Buenos Lire »"
, am 6 . Novbr . von Hamburg abgegangeu, am 28.

Novbr . glücklich in Bahia eingetroffen ; „Bahia ", am 21. Novbr . von

— «? - - — » » — — — --- --.
und am 29. Weitergängen. — Auf der Rückreise von Brasilien nach
Hamburg find : „ SmttoS " , am 17 . Rovbr . von Bahia abgegougeu,
am I . d. M . in Lissabon angekomwen und am 2 . writergegangen .
„Argentiua " , am 29 . Novbr . von Bahia nach Hamburg in See ge-

gange«. — „ Paranagua "
, von Hamburg am 25 . Novbr . »ach dem

La Pkata expedirt, ging am 27 . >n See und ist am 2. d. M . in Bor -
deaux angekommen, von wo am 4. d. M . die Reise fortgesetzt wer»
den soll .

Rotterdam , 4 . Dez . Der Dampfer „ Schiedam" der Nieder»
ländisch . Awerikanischen DawpsschifffahrtS- Gesellschaft hat den Kanal
pasfirt.

Rotterdam , 5 . Dez. Der Dampfer „Scholteu " der Rieder -
ländisch -Amerikanischen Dampf -SchifffahrtS- Gesellschast ist in New»
Jork angekomwen.

WitternngSbevbachtnnge «
»er « ettsrologtfchm Statt »» Karlsruhe .

Baro¬
meter .

Dezbr .
5 Mttgr. ra-r 747 .2
, Nacht« » Uhr 747,8
6 . Mrg». 7 Uhr 745 .1 -s- 1 .8

Thermo- , Feuch-
meter tiakeiti » !

^ in ü . ^ Proc. !
-t- I S
4 - 0.9

Wind.

96
96
93

Himmel . Hemer kn » g»

bedeckt Schnee.

» Regen.

Berantwortlicher Redakteur
Heinrich Soll in Karlsruhe .

Mittheilung
de»

Statistischen BnreanS .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu

für November 1878 .

(Bergl . Verordnung Großh . Ministeriums
de» Innern vom 7. Septbr . 1875 , „die

Raturalleistnngen für da» Heer betreffend" .)

Orte .
Hafer Stroh

(Roggen)
Hm

1 Zentner

M . Ps. M . Ps. M. Pf .
Lonstanz . . . — 2 . 18 2 . 43
Meßkirch . . . 5. 92 — —

Stockach . . . — 1. 50 2. —

Billiugen . > . 6. 42 1. 58 1. 70

Freiburg . . . 7. 38 1. 80 2 . 60
Offrnbnrg . . . — 1. 50 1. 50
Rastatt . . . . — 1. 83 2. 20
Bruchsal . . . - — 2. — 2 . 60

LarlSrnhe . . . — 2 . 01 2 . 55
Mannheim . . . 6. 95 1 . 75 2. 65
Mosbach . . . 5. 40 — - 1. 90
Wertheim . . . 5. 39

Preise der Woche vorn 24. Novbr . bis 1 . Dezbr.1878. Mtgethein »,« Statistischen Burma.)

Orte .
z

8

«
Roggen§V Hafer D 8

« >
^

Kartoffeln

XL

LZ
-- 8

Z -
8 -x
r- .
ZK
Z Gewöhnl

.
Brod

.
i
: « -
l S '
! «8 .

3
T RindfleischKuhfleischhcsielfblaKhcsielflemmaH

1

Schweinefleisch

!

ß

per

10Stück

!
Eier

!
vreunöl

Buchenholz

s
A

Z ?
« - 8
SA

Rnhrkohlm Saarkohle «

K

Z

sr §
ZL r»

L
SZ

Z -

1 Zentner
A>

Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

M .Ps .MPs . Pt .Ps . M .Ps-M .U .MPf . M . Pf. M .Ps . U . Pf - N Pf . Pf . Pf - Pf . M .Pf . Ps . Pf - Pf - M . M . UM M . Pf .WM MPs .

Lonstanz . . 8. 50 9. 50 7. 50 9. 50 6. -. 2. 10 2 . 20 1. 23 25 16 14 72 62 72 72 70 1. 20 70 28 92 44.- 28 .—

Ueberlingen . 8. 70 9 . 05 7. 55 7 . 15 6. 20 2. 20 2. - — - 25 17 14 70 65 64 70 70 70 1 . 10 80 SO SO 46.- SO.— _

Sillingen . . - - 8 . 95 — _ — 6. 20 1. 90 1. 70 1 . 20 25 — 14 74 64 64 64 — 70 - 88 70 32 100 36. - 24.— _ _

- — 1. 50 22 16 14 66 — — 65 65 65 1. 05 80 30 95 42.- 25.-

Lörrach . . . . - - — — - - —. — — - - 1. 40 24 17 14 70 66 61 65 66 70 1 . 10 SO 32 88 48 .- 32.— 1. 60 1. 40 1. 40 1 . 10

Müllheim . . 11. - _ _ 8. - 8. — 7. — 1. 50 2 . — 1. - 27 — 13 70 66 66 66 70 70 — SO 75 28 96 48.- 26.—

Freibnrg . . 10. 65 - —. 8. 15 7. 50 7. 30 1. 80 2. 60 1 . 20 24 18 12 72 64 64 60 70 70 - SS 80 30 83 41 .- 26 .— 1. 50 1. 40 1 . 50 1. 40

Ettenheim . . 10. - — - — — 7. — — - 1. 30 S. 50 1. 50 22 15 13 64 64 64 6t 60 — 75 75 32 80 32.- 18.— 1. — 1. 14 1. —

Lahr . 10. 95 - —. - —. 8 . - - 1 . 50 1. 30 1. 25 22 15 13 72 64 64 64 64 70 - 80 75 28 100 46.— 28 .— 1. 15 1. 20 1. 10

Offenbnrg . . 10. 70 — - 8 . - 8. — —. - 1 . 50 1. 50 1. 20 20 15 12 72 65 65 60 HO 70 - 85 80 30 100 48.- SO.- 1 . 301 I . - 1. 80 1. —

Baden . . . . —. - — _ - _ — — — 1. 90 2. - 1. 05 26 — 15 73 68 68 62 80 70 — 95 SO 24 86 52.- 30.— 1. 54 1. 30 1. 40

Rastatt . . . 10. 40 —. - 8. 80 8. 40 7. 30 1. 90 2. 20 - 90 26 18 13 74 68 — 60 74 70 — SO SO 24 92 56.— 28.— 1. 40 1. — 1. 20 1. —

LarlSrnhe . . — — — - - 2. 20 2. 60 1. 10 28 18 13 76 68 66 64 70 64 1. — 75 22 SO 37 .- 27 .— 1. 50 1. - 1. 25 — 9»

Durlach . . . - - 10. 85 - - - - 6. 55 — - S. 30 1 . 20 25 15 13 70 64 — 65 64 67 1 . — 70 30 SO 50.— 36.— 1. 30 - 92 1_ — 75

Psorzhrim . . _ _ _ _ — _ — - - — - — 1 . 10 23 — 13 72 68 - - 70 66 64 1. 10 70 32 100 52.— 38 .- 1. 20 1. — 1. 10 - SO

Bruchsal . . . — —. — - - - — - 6 . — 2 . — 2. 60 - so 23 16 12 70 68 — 70 64 70 — 90 75 24 100 54.— 32.- 1. 10 - SO— SS — 80

Mannheim . . 10. 70 — - 8 . - - - 6 . 80 1. 80 2. 70 1 . 33 20 16 12 75 70 70 70 74 65 1. - 60 22 100 64. - 41 .— 1 . 10 — 65 1. 10 - 78

Heidelberg . . _ — - - — —. - - - 2 . 30 1 . 15 24 — 14 75 65 — 65 65 65 1. 5 65 28 SO 40 .- 28.- 1. 15 — 76 1. — — 56

Büsbach . . . 9. 75 S5g 7 . 25 7. 50 5 . 30 — - 1. 90 1. 33 17 13 11 — 64 — 66 — 64 — 86 70 23 SO

Wertheim . . 9. - — 7 . 50 5. 30 - - - — —. — 18 12 10 64 60 —- 55' 55 60 — 80 70 24 SO 48 .- 36 .— 1. 80 1. 30

Lchaffhanseu. _ _ - — 14 68 56 — 73 58 64 1. - 73 — — 48 .- — — ^ —

Basel . . . . 10. 80 - - — 8— - - 8. 10 2. 40 S. 48 1. 20 24 — 12 72 64 — 72 — 72 1. — 80 — — —- — — — — — _ —

Straßburg . . 10. 63 — 8. - 9. - — — — 1. 12 — — — — — — — — — — 72 — — — — — - - I— — —

G .N17 . vewervve vtevgLasyuneo .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter«

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug » » und Unter-

psaudSrechten länger al» dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern der

Vemeindr Neuglashütiru , AmtSgerichtSbezirkSNeustadt,
eingeschrieben find , werden hiermit ans Grand de» Gesetze» vom 5. Juni 1860,

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213) »nd de» Gesetze» vom

28. Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr . (Gesetze»- uud Ber -

ordtu-Bl . S . 43 ) , aufgesordert , die Erneuerung derselben bei dem nnterfertigteu Ge-

« ähr » oder Pfaudgerichte unter Beobachtung der im § 20 der BollzugSverordnung

vom 31 . Januar 1874 (Gesetze»- u . Bervrdn .-Bl . S . 44) vorgeschriebe »«« Forme »

aachzusuchen, fall- sie noch Ansprüche aus da» Fortbestehen dieser Einträge z» haben

glauben , und zwar bei Vermeidung de» RrchtSnachtheile», daß die

innerhalb sechs Monaten

« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichmß der in den Büchern genann¬

ter Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Gr -

mriadehause zur Ei » ficht offen liegt.
Neuglashütten , de« 27. November 1878 .

Da » Gewähr - und Pfandgcricht . Der BereinignngSkomwiffär :

_ Bürgermeister Mahler ._
L. H. G aater ._

°

E .919 . Gemeinde HilpertSau , Amt » gertcht » bezirk » Rastatt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugsrechten in den

Grundbüchern .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge vou Vorzug- rechten länger als

dreißig Jahre in den Grundbüchern der
Gemeinde Hilperts «» , AmtSgerichtSbezirkSRastatt ,

eingeschrieben find , werden hiermit auf Grund de» Gesetze» vom 5. Jnm 1860 , die

Bereinigung der Grund - und Pfandbücher betr. (Regierungsblatt S . 21S) , und deS

Gesetze» vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diese« Bereinigungen betr. (Be¬

setze»- nod BersrdnangS -Bl . S . 43) , aufgesordert, die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Bewährgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der BollzugSverord-

nung vom 31. Januar 1874 (Gesetze- - und Verordnungsblatt S . 44) vsrgeschriebe-

«eu Formen nachzusuchen, fall» sie noch Ansprüche aus da» Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu habe« glanben , und zwar bei Brrnieidnng de» RechtSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten

» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen « erden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichmß der in de« Büchern genannter

Gemeinde seit mehr al» dreißig Jahren eingeschriebene» Einträge aus dem Rathhause

zur Einsicht offen liegt.
Hilperts »», dm 30 . Novrmber 1878.

Da » BewShrgericht: Der Bereinigungs - Kommissär :

Bürgermeister Weiler . D . Wurz , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege.
Bedingter Zahlnng- befehl .

« .926. Nr . 36,025 . OIsen bürg .
In Sache«

de» Gerber Gustav Fiagabo
in Lahr

gegen
Heinrich Roth , Schuhmacher
von Diersburg , z. Z «. an un¬
bekannten Orten ,

wegenForderung von 76 M .
49 Ps . au» 73 M . 34 Ps .
nebst 5 Zinken vom 14.
Oklbr . 1872 , herrührend, »s
Lederkaufvom Jahr 1872 ,

ergebt ans Ansuchen de» klagendenTheils
Beschluß .

I . Dem beklagten Theile wird oufgegebm,

binnen vierzehn Lagen dm klagenden
Theil zu befriedigen, oder zu erklären, daß
er die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlange , widrigenfalls die Forderung ans
Anrnfm de» klagenTheil» für zugestanden
erklärt wird.

11. Dem an onbekavnten Orten abwe¬
sende» Beklagten wird zugleich ausgegebm,
innerhalb 14 Tagen einen im BrrichtSbezirk
wohnhaften ZnstellungSgewalthaber auszu»

stellen , ansonst alle weiteren Bersüguagen
mit der gleichen Wirkung , wie wenn ste
ihm zagestellt worden wären , an dir Ge-

rtchtStafel angeschlagen würden .
Osfendorg , den 30 . November 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
Sank .

Ladw ig .

Beschlags-Verfügung.
E .91S . Nr . 55,240 . Heidelberg . I «

der UutersuchungSsach« gegm den Rekrntm
Johann Michael Treiber von Hand-
schuchlheim wird zu Gunsten der Forde -

rnvg de» Großh . Havptstrueramt « dahier,
im Betrage von 160 M ., Beschlag ans da»
Guthaben des Johann Michael Treiber ,
im Betrage von 182 M -, bei der städtischen
Sparkasse dahier gelegt and derselbe« auf»

gegeben , bi» zu erfolgender weiterer gericht¬
licher Verfügung bet Vermeiden nochmali¬
ger Zahlung dm mit Arrest belegten Be¬
trag nicht heimzuzahlen.

Dies wird dem an unbekannten Orten
abwesende« Beklagten mit der Auflage er-

öffnet, da» Großh . Hauptsteueramt
binnen 14 Tagen

zu befriedigen, widrigmsall « drmselbeu der
mit Beschlag belegte Betrag an Zahlung »,
statt zugewiesen würde.

Zugleich wird dem Johann Michael
Treiber aofgegebe« , einen am Orte de»
Gericht» wohnenden Gewalthaber aufzu-

pellm , widrigenfalls alle weiteren Bersü -

gongen »nd Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wärm ,
au dem SitzungSorre de» Gericht» ange¬
schlagen würden .

Heidelberg, den 29. November 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Süpfle .
OrffenMchr Anffordrrnngr ».

E.884 . Nr . 24,024 . Sia - chrim .
I . S .

Leopold Kirch heimer I ., Han¬
delsmann in Berwangm ,

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage btr.
Beschluß .

Nachdem ans ousere öffeutliche Aufforde¬
rung vom 30 . September l I , Nr . 19,658,
keinerlei der darin genannten Ansprüche da¬

hier geltend gewacht wurden , werden diese
Rechte dm neuen Erwerbern gegenüber für
erloschenerklärt .

Sinsheim , den 28. November 1878.
Großh . tad . Aml- gericht,

M a ß l e r .
A . HSssner .

Sankt«.
E .935 . Nr . 23,493 . Engen . Gegm

Johann Leiber von Hangerhss haben wir
Gant erkannt , und e» wird nunmehr zum
Richtigstellung»- und Vorzug »,erfahre «

Lagfahrt anberaumt aas
Freitag den 20 . d. Mt ». ,

Borw . 8' /, Uhr .
ES «erden alle Diejenigen , welche an»

« a» immer für einem Grunde Ansprüche
»u die Gantmaffe machen wollen , aofgefor-

dert , solche iu der augesetztm Tagfahrt , bei

Vermeidung de» Ausschlusses von der
Baut , persönlich oder durch gehörig Bevoll-

mächtigte, schriftlich »der mündlich, anzu-

mrldm und zugleich ihre etwaigen Borzug »,

oder Unterpfand - rechte zu bezeichne«, sowie
chreBrweiturkuudm vorzulegen »der dm Be¬

weis durch andere Beweismittel anzutretm .
In derselben Tagfahrt wird eia Masse-

Pfleger nn » ein BläubigerauSschuß ernannt
und eia Borg - vder Nachlaßvergleich ver
sucht werden , »ud e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleger» und GlänbigeranSschuffe» di«Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretmd angesehen werden.

Die iw Auslaute wohueudm Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tägsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm « « -
pf-ng aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiterm
Bersügnngm und Erkenntnisse mit der glei¬
che» Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wärm , nur an dem SitzuugSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Ausland « wohnenden Släa
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugeswdet würden.

Engen , den 2 . Dezember 1878 .
Großh bad . Amtsgericht.

Kiefer .
Oeftering .

« .912 . Nr . 17,401. Breisach .
Ausschluß - Erkennt « iß .

Die Gant gegm den Nachlaß
de» verstorbenen Max Fichter
von Achkarreo betr.

Diejenigen Gläubiger , welche ihre Forde¬
rungen bi» zur heutigen Tagsahrt nicht an¬
gemeldetHoden , werden von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

Breisach, den 28 . November 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mößner .
E.923. Nr . 53,469. Pforzheim .

AuSschlußerkenntniß .
In der Gant gegen den Nachlaß de» ver»

storbmm Johann Müller vouWürmwer¬
den Alle , welche ihre Ansprüche nicht vor
oder in der Tagfahrt vom 3. d M . aomel-
detm , von der Masse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 3. Dezember 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
E .901 . Nr . 12,468 . Bömberg .

Die Gant gegen die Viehhänd¬
ler Jakob and Hirsch Fr eu -
denbergrr von AugelthürnI
betr.

llnserm AuSschreibm vom 30 . v. MtS .,!
Nr . 12,363, tragen wir nach , daß unterm
Heutigen Landwirth Theodor Weßlei »
von Arigelthürn al» Provisorischer Waffe-

iPfleger ausgestellt wurde.
Boxberg , den 3 . Dezember 1878 .

j Großh . bad. Amtsgericht.
! Thib - at .

BeemSgmSabsoosernngell.
! L .93V. Nr . 15,800 . Konstanz . Die
iEhefrau des Alois Schmutz von Reathe ,
Rosalie, geb. Münzer , in Radoiszkll hat ge¬
gen ihren Ehemann riae BermögmSabsond«-

>rungS -Klage erhöbe ». Zur mündlichen Ver¬
handlung ist Tagfahrt aus

> Montag den 13. Januar 1879 ,

Bormittag » 8 '/, Uhr ,
anberaumt ; wa» zur Kmatnißuahme den
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, dm 2. Dezember 1878 .
Großh . Kreis - »nd Hofgericht.

Eivilkammer I .
A m a n n.

Nothweiler .
« .895 . Nr . 21 .872 . Ueberlingen .

Die Gant gegm Anton Thum
von Untrrfiggingm betr.

Gemäß -ß 1060 der P O . wird
erkannt :

Die Ehefrau de» Gantmanul , An¬
na, geb . Geiger , sei für berechtigt z»
erkläre« , ihr Vermögen von dmqe-
nigm ihre» Ehemannes abzusoudera.
unter Berfällung der Masse in die-
Kosten .

« . R . W .
Ueberlingen, dm 29. November 1878.

Großh . bad . Amtsgericht.
A. v. Rüdt .

Erdvoriadungr».
E .878 . Ettenheim . Zum Nachlasse

de» in Brafmhaosm ledig verstorbene» Kü¬
fer» Karl Er Hardt , natürlichen Sohne »
der tu Freibnrg »erlebten Katharina Erhards
find dieffeit» erbberechtigteBerwaudte nicht
bekannt. ES werden , «durch alle Jene ,
welche ein Erbrecht an genannten Nachlaß
begründen wollen, aufgesordert, solche» unter
Vorlage der BeweiSurknudm

innerhalb dreier Monate
z» thun , widrigenfalls da» Erbe al» ledig
betrachtet nnd Großh . StaatSgüterverwal -
tung zugrwiesm wird .

Ettenheim , den 1. Dezember 1878 .
Großh . bad. Notar

Ernst Lastorph .

Verwaltuugssache «.
Expropriation .

D .426. Nr . 17,267 . Douaurschin «
gen . Die Stadtgemeiude Donaueschingea
beabsichtigt , da» der F . F . StaudrSherr »
schalt gehörige Wehr bei der Mühle in Psoh-
reu aus Grand de» Gesetze» vom 28 . Anguß
1835 über die ZwaogSabtretnnz zn erwer¬
ben , um doffelde sodann im Interesse einer
besseren Bewirthschastnug de» DonauriedS
zo entfernen .

Dieser Borhaben wird mit drm Lnsügm
zur öffentlichen Kmntuiß gebracht , daß dir
Akten sammt Plan vou jetzt ab auf dem
Rathhau - zuPfohrm zur Eiufichtoffm lieget̂
Tagfahrt zur Prüfung ' nnd Begutachtung
über die Nothwrndigkeit der in Antrag ge¬
brachten Abtretung ans da» Rathhau » in
Psohrm ans

Dienstag den 17 . d . Mt ».,
Norm . 8 ' /, Uhr ,

ander ouwt ist uud allen Betheiligtm srei-
peht , der Lagfahrt anzn« ohnm , »w mit
ihren etwaigen Erinnerungen gehört zn
werdm .

Doaaueschivgm , den 3 . Dezember 1878.
Der BezirlS -Amtwauu :

B e n s i n g e r .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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